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Was gehört bei Ihnen zum 
Weihnachtsfest? Das Aufstel-
len der Krippe („Herrje, der Esel 
hat ein Bein verloren und wo 
ist das kleine Jesuskind...“), das 
Schmücken des Weihnachts-
baumes (selbst geschlagen oder 
vom Baumarkt, Made in China 
aus Plastik mit Kunstschnee 
inklusive, Wachskerzen oder 
elektrisches Licht der kleinen 
Kinder wegen, früher war mehr 
Lametta), Ganserl mit Blaukraut 
und Knödeln oder Wiener mit 
Kartoffelsalat, schenken und 
beschenkt werden, Kirchenbe-
such? Dies ist sicher auch davon 
abhängig, wie und wo Sie auf-
gewachsen sind, ob Sie (kleine) 
Kinder haben oder nicht. Bei 

MOMENT MAL...                                                                           VON HOLGER GERISCH
unseren holländischen Nach-
barn steht zum Beispiel nicht 
der Heilige Abend, sondern der 
6. Dezember (Nikolaustag) im 
Mittelpunkt der Kinder. Vom 
niederländischen Sinterklaas 
sagt man, dass er das Jahr über 
in Spanien lebt und dann mit 
einem Dampfschiff in den Nie-
derlanden eintrifft, was in vie-
len Küstenorten jeweils nach-
gespielt wird. Nun können wir 
für die armen, holländischen 
Kinder nur hoffen, dass diese 
Dampfschiffüberfahrt nicht 
auf spanische Subventionen 
angewiesen ist. In Australi-
en fällt Weihnachten mitten 
auf den Sommer. Santa Claus 
flitzt in roten Boxershorts auf

Wasserskiern an und fliegt per 
Helikopter in entfernte Orte. 
Der Weihnachtstruthahn wird 
am liebsten am Strand beim 
Picknick verzehrt. Nun, versu-
chen können Sie das ja auch mal 
hier, Sie haben den Gemeinde-
badeplatz ziemlich sicher ganz 
für sich. In Luxemburg wird an 
Heiligabend meist Blutwurst mit 
Stampfkartoffeln und Apfel-
soße gespeist, weshalb ich wohl 
nie Weihnachten in Luxemburg 
feiern werde. Interessant sind 
zwei ungarische Bräuche: Man 
begann in ländlichen Regionen 
am 13. Dezember mit dem Bau-
en eines „Luca-Stuhles“ (Luca 
széke). Jeden Tag wurde nur ein 
kleiner Teil der Arbeit verrich-

tet, so dass der Stuhl gerade am 
Heiligabend fertig wurde. Mit 
dem Stuhl musste man in die 
Christmette gehen und sich auf 
ihn stellen. Es hieß, man könne 
von oben die Hexen sehen und 
sie vertreiben. Hexen in der Kir-
che? Hoffentlich nicht der Kir-
chenchor. Ein weiterer ist das 
„Szaloncukor“ (Salonzuckerl), 
ein ursprünglich in Seidenpa-
pier gewickeltes Zuckerstück 
als Baumbehang. Der Name 
weist auf die Stelle des Christ-
baumes in alten bürgerlichen 
Haushalten hin: es war üblich, 
den Christbaum im „Salon“ zu 
haben. Also bei uns quasi ein 
Stub´nguadl. Wie und wo auch 
immer Sie feiern: FROHES FEST!

Vom Schuhkarton zum Schatzkästchen
Seeshaupter bereiten bedürftigen Kindern Weihnachtsfreude

Wie viele Seeshaupter nun 
neue Schuhe tragen, das 
wissen wir nicht, aber klar ist, 
dass überwältigend viele zu 
der ersten Aktion „Geschenk 
mit Herz“ beigetragen haben. 
120 Schuhkartons gefüllt 
mit allerlei Geschenken 
konnten  den Mitarbeitern der 
Hilfsorganisation „humedica“ 
übergeben werden. Allein 45 
Kartons steuerte Uschi Vier-
heller aus Seeshaupt von den 
Weight Watchers bei. Ihre 
Schützlinge halfen mit einer 
eigens ins Leben  gerufenen 
Aktion und packten für 
jedes verlorene Kilogramm 
ein Päckchen. Gerade diese 
kleinen  Sachspenden sind  für 
die Kinder etwas Besonderes, 
denn für Haarspangen, Stifte, 
Malkästen, Schmusetiere, 
Schreibblöcke oder Spielzeug 
fehlt den bedürftigen Eltern 

das Geld, auch an Weihnachten.  
Was für unsere Kinder oft nur 
„Ballast“ ist, bedeutet diesen 
Kindern mehr, als wir uns 
vorstellen können. Die Leiterin 
der Sammelstelle Seeshaupt, 
Daniela Bayer, bedankt sich ganz 
herzlich bei allen engagierten 
und interessierten Seeshauptern, 
die den Kindern in Moldawien, 
der Ukraine, Albanien, dem 
Kosovo und erstmals auf Haiti 
eine unglaublich große Freude 
bereitet haben. Auf ein Neues 
2012!
Heinz Sperlich, der sich seit 
Jahren um Wasserkopf-Kinder 
in Rumänien kümmert, startet 
nun dort zusätzlich ein neues 
Waisenhaus-Projekt. Auch er  
bringt den Kindern dort Freude 
mit gefüllten Schuhkartons. 
Vom 4. bis 8. Dezember reiste 
er zusammen mit Andreas 
Lidl in dessen VW Bus voller 

Hilfsgüter in 15 Autostunden 
nach Herrmannstadt (Sibiu) 
in Süd-Siebenbürgen. Einer 
Sammelaktion von Christiane 
Feigl in den Montessori Schulen 
ist es zu danken, dass die 90 
Kinder im Waisenhaus alle 
beschenkt werden können. 
Zudem reiste Christina  Bing-
mann von der Montessori 
Schule Biberkor mit, um sich 
ein Bild vor Ort zu machen 
und ihr Engagement gezielt 
auszudehnen. Ebenso half 
Maria Kirchner mit Sach-
spenden, denn auch ein 
Waisenhaus, speziell für 
Säuglinge, benötigt dringend 
materielle Unterstützung. Die 
Geldspenden werden von Sper-
lich und Lidl an Ort und Stelle  
je nach Bedarf  in Lebensmittel 
und Windeln investiert. Mutet 
die Aktion auch klein und privat 
an, so steckt doch eine Menge 

Organisation dahinter. Heinz 
Sperlich ist in der von ihm 
bereisten Gegend mittlerweile 
ein bekannter Mann. Nicht 
nur der deutschsprachige 
Bürgermeister, auch die lokale
Presse und letztens ein Fern-
sehsender empfangen und 
begleiten seine Besuche. Auch 
auf die Gefahr hin, „die Leute 
zu nerven“, wie Sperlich selber 
sagt, wird er nicht müde zu 
helfen, zu hinterfragen, selbst 
anzupacken und immer wieder 
um Spenden zu bitten. Ein 
weiterer Konvoi wird Seeshaupt
im März verlassen und hoffent-
lich voll bepackt  mit Hilfsgütern 
aller Art nach Rumänien reisen.
Wer helfen möchte kann dies 
jederzeit tun mit Geld- und 
Sachspenden (Babywäsche, 
Kinderbekleidung, Windeln u.ä.)  
- Infos unter Tel 08801-1560  
      Text: db, Fotos: db

Heinz Sperlich und Andreas Lidl vor der Abfahrt nach Rumänien 120 gesammelte Päckchen für „humedica“ aus Seeshaupt


